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Wohin am Wochenende
Freitag, 20. April
Comedy vom Feinsten. Viel Spaß verspricht der Abend mit Lotte
Moser im Rathaussaal in Großalmerode. Zu Gast ist die Kasseler
Schauspielerin und Verwaltungskünstlerin Andrea C. Ortolano,
Beginn um 19 Uhr.
Café del Mundo. Das Flamenco-Gitarren-Duo Jan Pascal und Alexan-
der Kilian ist ab 19.30 Uhr mit ihrem Programm „Dance of Joy“ im
Wappensaal in Bad Sooden-Allendorf.

Samstag, 20. April
Kirschblütenfest. Die Absatzgenossenschaft in Unterrieden lädt
zum Kirschblütenfest an der Ludwigsteinstraße 6 ein. Nach dem
Fassbieranstich um 12 Uhr gibt es unter anderem Kaffee und Kuchen
in der naheliegenden Kirschplantage in Unterrieden und ab 16 Uhr
spielen die Burgberg-Buam aus Ermschwerd.
Frauenversteher. Im Saal der Kneipe Öx in Frankershausen gastiert
Erik Lehmann ab 20.30 Uhr mit seinem Programm „Uwe Wallisch -
der Frauenversteher“.
Konzert. „Ivory Tusk“ ist der Titel des Soloprojekts des argentini-
schen Sängers und Songschreibers Ezequiel de Lima, das er ab 21 Uhr
in der Musikkneipe Klampfe in Witzenhausen vorstellt.
Ritterturnier. 15 Reiter messen sich beim ritterlichen Wettkampf
auf Schloss Berlepsch mit ihren Pferden. Die Veranstaltung beginnt
um 11 Uhr und bietet mittelalterliche Musik, Tanz, bunte Marktstän-
de und historisches Handwerk.
Jazz-Konzert. Die Hannoveraner Band Blue Terrace gibt ab 20 Uhr
ein Konzert im E-Werk in Eschwege an der Mangelgasse 19.
Fest der Vielfalt und Toleranz. Auf dem Marktplatz in Witzenhausen
wird von 13 bis 17 Uhr das Fest der Vielfalt und Toleranz mit einem
internationalen Picknick gefeiert. Jeder ist eingeladen, etwas zu es-
sen vorzubereiten und mitzubringen. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt die Band Cloverfield-Farmers.

Sonntag, 22. April
Handgemachte Blasmusik. Im Bürgerhaus in Ermschwerd unterhält
der örtliche Musikverein mit Märschen, Polkas und Walzern ebenso
wie mit Schlagerhits bekannter Künstler. Beginn: 14 Uhr.
Ritterturnier. Auf Schloss Berlepsch wird um 11 Uhr das Rittertur-
nier fortgesetzt. Attraktionen rund ums Schloss runden das Pro-
gramm ab.

Bundesweit waren 250
Schulen und 14 000 Schüler
im Rennen, in der Gesamtwer-
tung schaffte es der Witzen-
häuser Schüler auf Platz sechs.
Täglich überlieferte die Frank-
furter Börse die aktuellen Ak-
tienkurse in Echtzeit.

„Ich habe morgens immer
als erstes geschaut wie meine
Aktien stehen, das war schon
spannend“, berichtet der Elft-
klässler. Ob er später einmal
mit realem Geld spekulieren
wird, bezweifelt er allerdings:
„Ich habe aber auch gesehen,
wie schnell Geld einfach weg
sein kann, das würde ich
wahrscheinlich nicht riskie-
ren“, sagt Felix Donatus, der
im echten Leben Grundschul-
lehrer werden möchte.

len konnte er für den Wettbe-
werb gewinnen, der bereits
zum zweiten Mal im Kreis
stattfand. Insgesamt 35 Schü-
ler nahmen teil, informierten
sich über den Aktienmarkt,
entwickelten ein Bewusstsein
für Geldwerte und unterneh-
merisches Denken.

„Das Spiel fördert die finan-
zielle Bildung ungemein, was
im normalen Lehrplan viel zu
wenig Beachtung findet“, sagt
Cornelius Krips. Auch Elisa-
beth Franz, Leiterin der Beruf-
lichen Schulen Witzenhau-
sen, unterstützt das Börsen-
spiel: „Es fördert das wirt-
schaftliche Verständnis, und
die Schüler entwickeln Strate-
gien für Planung und Organi-
sation“, sagt die Lehrerin.

sich, sein Geld vor allem in Ak-
tien des Streaming-Dienstes
und des Online Versandhänd-
lers zu investieren. Eine gute
Entscheidung.

Außerdem kaufte er Aktien
verschiedener Deutscher Un-
ternehmen, vor allem aus den
Bereichen Auto, Technik und
Medizin. Nicht alle Wertpapie-
re entwickelten sich so, wie es
der 18-Jährige erwartet hatte,
am Ende aber konnte er
13 000 Euro Gewinn verzeich-
nen, so viel wie kein anderer
Teilnehmer.

Cornelius Krips, der den
Abiturjahrgang des Berufli-
chen Gymnasiums besucht,
kümmert sich um die Umset-
zung des Börsenspiels im Wer-
ra-Meißner-Kreis. Sechs Schu-

Von Wiebke Huck

WITZENHAUSEN. Netflix und
Amazon haben dem 18-jähri-
gen Felix Donatus Paffe 13 000
Euro beschert – zumindest fik-
tiv. Denn beim Börsenspiel
Tradity konnte der Schüler
des Beruflichen Gymnasiums
in Witzenhausen mit den Ak-
tien der beiden Unternehmen
einen ordentlichen Gewinn
verbuchen.

Vier Wochen hatten die teil-
nehmenden Schüler Zeit, mit
einem theoretisches Startka-
pital in Höhe von 100 000
Euro an der Frankfurter Börse
zu spekulieren, natürlich nur
auf dem Papier, aber unter
ganz realen Bedingungen. Fe-
lix Donatus Paffe entschied

13 000 Euro Gewinn erzielt
Felix Donatus Pfaffe vom Beruflichen Gymnasium siegt beim Planspiel Börse

Der Sieger des Börsenspiels im Kreis: Felix Donatus Paffe (rechts) zusammen mit Cornelius Krips, der den Wettbewerb im Werra-Meiß-
nerKreis betreut,und Elisabeth Franz, Leiterin der Beruflichen Schulen Witzenhausen. Foto: Huck

Frau. Von einem Freund hat-
ten sie sich 1955 mit einem
Viehtransporter bis nach
Hamburg mitnehmen lassen.
Mit den Fahrrädern machten
sie sich dann auf nach Pönitz,
verbrachten bei den Keltings
ihren Urlaub. Immer wieder
gab es Gegenbesuch. Den letz-
ten im Dezember des vergan-
genen Jahres: Da waren Silke
Heuber, die Tochter der Kel-
tings, und ihr Mann Gunther
nach Hessisch Lichtenau ge-
kommen.

Noch immer freut sich Al-
bert Ziegler darüber, dass das
geklappt hat. Und auch jetzt
noch, seit Februar, wohnt er
im Seniorenwohnheim „Haus
Kammersberg“, hält man tele-
fonisch Kontakt. (zgg)

Freitag dann ausgefahren. Al-
bert fand guten Anschluss an
die Familie, schloss Freund-
schaft mit dem Sohn. Am
Ende der Zeit in Ostfriesland
bot Johannes Kelting dem jun-
gen Nordhessen eine Lehrstel-
le an. Er hat sie nach langen
Überlegen nicht angenom-
men. „Junge, du wirst mich
doch nicht alleine lassen“, hat-
te die Mutter gesagt. Aber der
Kontakt in den Norden blieb
den ganzen Krieg über beste-
hen, den Albert als Marinefun-
ker in Norwegen überstand,
dann die Kriegsgefangen-
schaft in französischen Berg-
werken.

Gerne erinnert er sich an
den ersten Urlaub nach dem
Krieg zusammen mit seiner

schweig aus politischen Grün-
den inhaftiert worden. An der
Ostsee sollten 60 Jungen aus
dem ganzen Reich in der Land-
wirtschaft helfen. Doch bevor
es dazu kam, wurden sie vor-
militärisch gedrillt. „Den Spa-
ten über! Präsentiert den Spa-
ten!“, die Griffe kennt er heu-
te noch. Vier Wochen dauerte
die Schleiferei: „Da hat es vie-
le Tränen gegeben!“

Albert hatte Glück. Er wur-
de zu dem Kaufmann Johan-
nes Kelting geschickt, dessen
Laden nur 500 Meter vom La-
ger entfernt war. Dort hatte
sich ein junger Angestellter
aus Liebeskummer das Leben
genommen. Dringend brauch-
te man Hilfe.

Der junge Albert stellte sich
anscheinend sehr geschickt
an. Die Familie nahm ihn
freundlich auf. Auf den Hitler-
gruß mit erhobenem Arm leg-
te man keinen Wert.

Mit Begeisterung erzählt
der 93-Jährige von der Zeit
dort. Kelting, ein gelernter Na-
gelschmied, betrieb einen Le-
bensmittelhandel und ver-
kaufte landwirtschaftlichen
Bedarfsartikel. „Montags und
dienstags sind wir mit dem
Auto zu den Bauern gefahren
und haben Bestellungen auf-
genommen“, erinnert sich
Ziegler, untermalt seine le-
bendigen Erzählung mit Ges-
ten. Mittwochs und donners-
tags wurden die Bestellungen
zusammengestellt und am

Von Gert Merkel

HESSISCH LICHTENAU. „Das
ist doch etwas für die Zei-
tung“, da ist sich Albert Zieg-
ler ganz sicher. Immerhin 80
Jahre besteht nun seine
Freundschaft mit der Familie
Kelting im ostholsteinischen
Pönitz.

Zum Landjahr hatte man
den gerade konfirmierten Al-
bert als 14-jährigen Hitlerjun-
gen dorthin geschickt. „Wa-
rum die mich ausgesucht ha-
ben konnte ich mir nicht vor-
stellen“, erzählt er. Denn sei-
ne Familie und er erlebten
eine dunkle Zeit: Der Vater,
Sozialdemokrat, war in Braun-

Freundschaft seit 80 Jahren
Albert Ziegler aus Hessisch Lichtenau arbeitete als 14-Jähriger bei Famile in Pönitz

Besuch aus dem Norden: Noch einmal trafen sich Albert Ziegler
(Mitte), Silke Heuber geb. Kelting und ihr Mann Gunther.

Auf dem Foto war er 14 Jahre
alt: Albert Ziegler als Hitlerjun-
ge. Repros: Merkel

finden Bewerber im Internet
unter www.EAM.de.

Bewerbungsschluss ist am
30. Juni 2018. Die Ausschrei-
bung der EAM-Stiftung gilt für
gemeinnützige Körperschaf-
ten aus dem Geschäftsgebiet
der EAM. (sps)
Kontakt: Nicole Sprenger, Tel.
05 61/9 33 10 15, E-Mail Ni-
cole.Sprenger@EAM.de, EAM
GmbH & Co. KG Unterneh-
mensleitung Kommunikation,
Monteverdistr. 2, 34131 Kassel
oder www.EAM.de oder an
Steffen Schulze unter Tel.
05 61/ 9 33 10 51 oder an stef-
fen.schulze@eam.de

KASSEL. Von der Fürsorge hil-
febedürftiger Menschen bis
zur Erstellung einer Dorfchro-
nik – in diesem Jahr fördert
die EAM-Stiftung Projekte, bei
denen das Wohlfahrtswesen
sowie die Heimatpflege unter-
stützt werden.

Ab sofort können sich Ver-
eine und gemeinnützige Ini-
tiativen bis zum 30. Juni um
die Fördermittel bewerben.
Insgesamt vergibt der kom-
munale Energieversorger in
diesem Jahr 50 000 Euro. Das
Online-Bewerbungsformular
und alle notwendigen Infor-
mationen zur Ausschreibung

Stiftung fördert
Vereins-Projekte
Bewerbungen sind bis Ende Juni möglich

SparkassenVersicherung
zweimal in Hessisch Lichtenau
Auch in Zukunft ist die SV SparkassenVersicherung in Hes-
sisch Lichtenau mit zwei Standorten vertreten. Neben der
Sparkasse in der Poststraße betreibt die Agentur der Spar-
kasse auch weiterhin das Büro in der Landgrafenstraße. Die
Beraterinnen und Berater stehen für alle Fragen rund um die
Themen Altersvorsorge und Versicherungen somit auch
weiterhin zur Verfügung. Die Beratungszeiten der Ge-
schäftsstelle Poststraße sind montags und dienstags von
9.30 bis 19 Uhr, mittwochs von 9.30 bis 13 Uhr, donners-
tags und freitags von 9.30 bis 19 Uhr sowie samstags von
9.30 bis 13 Uhr.
Durch das überraschende Schließen des Versicherungsbü-
ros in der Landgrafenstraße hatte es im Vorfeld Verunsiche-
rung bei Kunden gegeben. Daher hat sich die Sparkasse
entschlossen, auch dieses Büro weiter zu betreiben, so
dass weiterhin beide Anlaufstellen für die Kunden der Spar-
kassenVersicherung sichergestellt sind. Die Beratungszei-
ten in der Geschäftsstelle Landgrafenstraße sind montags
von 9 bis 13 Uhr sowie von 14 bis 17.30 Uhr, dienstags von
9 bis 13 Uhr und donnerstags von 9 bis 13 Uhr sowie von 14
bis 17.30 Uhr.
Durch die Übernahme und erweiterte Öffnungszeiten des
Büros kann den Kunden weiterhin Top-Service geboten
werden. Sorgen, in Zukunft weite Wege bis nach Eschwege
auf sich nehmen zu müssen, muss sich nun also niemand in
Hessisch Lichtenau mehr machen. Die Sparkasse Werra-
Meißner freut sich, zukünftig Bürger in allen Räumlichkeiten
in Hessisch Lichtenau begrüßen zu dürfen.

– ANZEIGE –


